
Sicherheit, Geld und Zukunft:
Die Ideen der fünf Peiner
Bürgermeisterkandidaten
Das PAZ-Wahlforum bot die Möglichkeit, die Bewerber persönlich kennenzulernen

Peine. Wie sicher kann man
sich am Peiner Bahnhof fühlen?
Wo gibt es Angst-Orte? Das war
eines der Themenfelder, das
beim Wahlforum der Peiner All-
gemeinen Zeitung amDienstag-
abend zur Sprache kamen. Die
PAZ hatte den fünf Kandidaten
für das Bürgermeister-Amt der
Stadt Peine die Gelegenheit ge-
geben, sich 100 potenziellen
Wählern vorzustellen. Die Gäste
hatten sich unter vielen Interes-
senten bei der PAZ beworben
und waren ausgelost worden.
Amtsinhaber Klaus Saemann

(SPD) möchte weitere acht Jahre
Verwaltungschef bleiben. Kon-
kurrenz bekommt er von Ingo Ya-
zidi (CDU), Sonja Nilz (AfD), Marc
Weidlich (PB) und Mehmed Aky-
alcin (parteilos). Nach einer kur-
zenVorstellungsrundeging es zur
Sache: PAZ-Chefredakteur Mi-
chael Lieb und Redaktionsleiter
Thomas Kröger stellten Fragen
aus vier Themenbereichen, die
zurzeit in Peinediskutiertwerden.

Das sicherheitsgefühl

Der Bahnhof sei ein Ort, an dem
sie sich als Frau des Öfteren nicht
wohl fühle, sagtNilz auf die Frage
von Redaktionsleiter Kröger. Eine
bessere Beleuchtung und mehr
Präsenz von Ordnungsamt und
Polizei könnten helfen, meint sie.
Saemann und Weidlich wollten
das nicht recht gelten lassen.
„Die Kriminalität in Peine ist zu-
rückgegangen“, betonte Sae-
mann indiesemZusammenhang,
und die Situation am Bahnhof sei
nicht so dramatisch,wie es oft of-
fenbar subjektiv wahrgenom-
men werde. „Man muss aber je-

de Angst ernst nehmen”, mahn-
te Akyalcin. Yazidi, der selbst
beim Ordnungsaußendienst der
Stadt tätig ist, plädierte seiner-
seits fürmehr Präsenz von Sicher-
heitskräften. Weidlich kann kei-
nenOrtbenennen, andemer sich
unsicher fühlt. Unbehaglich sei
ihmeher,wenn E-Scootermit ho-
her Geschwindigkeit an ihm vor-
bei fahren.

Das liebe gelD

27 Millionen Euro fehlen im
städtischen Haushalt. Was kann
man tun, um die Situation zu
verbessern? „Mehr Unterneh-
men ansiedeln“ - in dem Punkt
sind sich alle einig. Yazidi denkt
dabei an „Global Player“ und
nennt Namen wie Tesla, Micro-
soft oder Rheinmetall. Auch
Akyalcin will „größer denken“,
dabei aber einen guten Rahmen
schaffen für Menschen aus der
Mitte, die Mut haben, etwas
aufzubauen. Weidlich wies da-
rauf hin, dass es für die Ansied-
lung großer Unternehmen aktu-
ell gar keine geeigneten Flächen
gibt. Saemann setzt auf einen
Mix aus diversen Ansiedlungen.
Die Stadt gehe bereits gezielt
auf Unternehmen zu, die gut
nach Peine passen könnten. Nilz
will Existenzgründungen durch
gute Startvoraussetzungen ver-
einfachenunddenkt dabei an fi-
nanzielle Anreize wie Erleichte-
rungen bei den Steuern, der
Miete oder den Energiekosten.

leben in Der staDt

Vom Wohnen bis hin zu den
Einkaufsmöglichkeiten: Wie

kannman Peine attraktiverma-
chen?Hier kames zuDiskussio-
nen zwischen den Kandidaten,
etwa über die vor allem an den
Wochenenden mitunter ver-
müllte Fußgängerzone, die von
Nilz kritisiert wurden. „Da
müsste auch sonntags gerei-
nigt werden“, schlug Yazidi
vor. Für die Mitarbeitenden der
Stadt bedeute das Arbeit am
Wochenende, gab Saemann zu
bedenken. Akyalcin wurde di-
rekt gefragt, wie man günsti-
gere Mieten gewährleisten
könnte. Seine Ideen: „Das
Potenzial in den Ortschaften
nutzen, dabei die Kernstadt
besser erreichbar machen und
auf freiwilliger Basis Wohnräu-
me tauschen.“Weidlichmöch-
tedie Innenstadtdurcheinbrei-
teres Warenangebot und mehr
Kneipen beleben - etwa im
„Weißen Schwan“.

Kitas unD schulen

Eine verlässliche Betreuung des
Nachwuchses ist für junge Fa-
milien elementar. In Peine ist da
allerdings noch deutlich Luft
nach oben. „Es müssen genug
Plätze geschaffen werden“, ist
Nilz überzeugt, wurde aber
nicht konkret. „Wie bekommt
man neues Personal nach Pei-
ne?“, formulierte Weidlich eine
Kernfrage. Seine Antwort da-
rauf: Wohnangebote machen.
Er verwies aber auch darauf,
dass die Bezahlung des Kita-
Personals schon jetzt einen Rie-
senbrocken des Stadthaushalts
ausmache.
Saemannverwiesdarauf, dass

mehrere Kita-Projekte angesto-

ßen sind und in absehbarer Zeit
jedes Kind einen Platz angebo-
ten bekommen kann. Yazidi be-
tonte, dass die Stadt sich für die
Umsetzung des Rechtsan-
spruchs auf eine Ganztagsbe-
treuung in der Grundschule auf-
stellen müsse. Bei der Hol- und
Bringproblematik mit gefährli-
chen Situationen vor den Schu-
len möchte Akyalcin bei den El-
tern ansetzen - so wie er auch in
einigen anderen Bereichen an
die Einsicht der Bürger appellie-
renmöchte, umProbleme inden
Griff zu bekommen.

Die fragen Des PubliKums

ImAnschluss an die von den bei-
den Moderatoren gesetzten
Themen hatte das PublikumGe-
legenheit, eigene Fragen zu for-

mulieren. Die Zukunft der Müll-
deponie in Berkum war ein
Punkt. Weitere Aspekte waren
der Einsatz von Elektrofahrzeu-
gen im Öffentlichen Personen-
nahverkehr, Projekte zum Kli-
maschutz und die Sauberkeit an
den Wertstoffinseln. Aber auch
Aspekte der unmittelbaren
Amtsführung kamen zur Spra-
che, etwa die Verwaltungs-
erfahrung, die Zusammenarbeit
mit dem künftigen Landrat oder
der Landrätin oder die fundier-
ten Kenntnisse von Peiner The-
men.
Am Ende gab es Applaus von

den 100 Gästen für die Kontra-
henten. Wer künftig an der Ver-
waltungsspitze im Peiner Rat-
haus stehen wird, entscheidet
sich bei der Kommunalwahl am
13. September.

Ein Forum zum Bürgermeisterwahlkampf: Michael Lieb, Chefredakteur der Peiner Allgemeinen Zeitung, und Redaktionsleiter Thomas Kröger (rechts) sprachen mit Klaus
Saemann (SPD), Sonja Nilz (AfD), Ingo Yazidi (CDU), Marc Weidlich (PB) und Mehmed Akyalcin (parteilos) über deren Pläne für die Stadt. Foto: Ralf Büchle

• Hoch- und Stahlbetonbau
• Innen- und Außendämmung
• Altbausanierung
• Fliesenarbeiten

An den Rotten 4 • 31249 Hohenhameln-Ohlum
% 0 51 28 - 6 93 • www.bauunternehmen-heineke.de

• Trockenausbau
• An- und Umbauten
• Bauwerksabdichtung
• Zimmerarbeiten

Bauunternehmen GmbH
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Druckfehler & Irrtümer vorbehalten! Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen, solange der Vorrat reicht. BIG DURST ist ein Kooperationssystem der Getränke Ahlers GmbH, Industriestrasse 15,
28832 Achim. Vertragsverhältnisse kommen ausschließlich mit dem Rechtsträger des jeweiligen Getränkemarktes, in dem Sie einkaufen, zustande. www.big-durst.de

Marcel Bartsch • Peiner Straße 9 • 31228 Peine-Stederdorf
Service Hotline: 0 51 71 - 177 22 • bd-getraenkemarkt@arcor.de
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Gültig: MO 07.09. bis SA 12.09.2026

5.99
Bad Pyrmonter
Mineralwasser
versch. Sorten
12x1 Ltr. PET
+ 3.30 Pfand
Ltr. 0.50

8.99
Auburg
Limonade
Orange/Zitrone
12x1 Ltr. PET
+ 3.30 Pfand
Ltr. 0.75

9.99
Ohlenhof
Apfelsaft
klar
6x1 Ltr. Glas
+ 2.40 Pfand
Ltr. 1.67

13.994.99
Beck’s
versch. Sorten
6x0.33 Ltr.
+ 0.48 Pfand
Ltr. 2.52

Lindener
Spezial
20x0.5 Ltr./
30x0.33 Ltr.
+ 3.10/3.90 Pfand
Ltr. 1.40/1.41

18.99
Weihenstephaner
versch. Sorten
20x0.5 Ltr.
+ 3.10 Pfand
Ltr. 1.90

Weihenstephaner

Weil’s ummehr als Geld geht.

Werde auch Neusparer und
machmehr aus deinem Geld –
mit smarten Produkten, einfachen
Online-Tools und unserer
individuellen Beratung.

Jetzt Serie streamen
und alle Infos zum neuen
Sparen entdecken:
sparkasse-hgp.de/neues-sparen

Jetzt scannen und

Liegedruckmessung
buchen!

Rückenschmerzen
lassen sich vermeiden.
Anpassbare Matratzen
und Lattenroste.

Uwe Kolbe
Geschäftsführer

Lassen Sie sich vermessen,
um das passende
Schlafsystem zu finden.
Das richtige Kissen wird
ebenfalls für Sie ermittelt.

2450qm Ausstellung,
Über 140 Betten zum
anschauen und
Probeliegen.

Das neue Bett Kolbe GmbH Frankfurter Straße 246 38122 Braunschweig E-Mail: info@das-neue-bett.de Tel.: 0531 / 55552 Mo.-Fr. 10 - 19 Uhr Sa. 10 - 18 Uhr

MEHR NACHRICHTEN

AUS PEINE UND DER REGION

FINDEN SIE AUF PAZ-online.de
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